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ßorrefponbenj ane Ctjnrgan.

3n grauenfetb bat ftcb int gebruar fc. 3- eine

DfftgterSgefettfcbaft gebllfcet, fcie bereits 37 $litgiie*
fcer gftbft. Borftanb: eifcgen. Oberft Egloff, KaVal*
leviefieuteftant SWaggi uttfc Slrtittrrielieut. Bogierv'

Slm 7; gebruar wurfce vb'n Sieut. Begier ein

Bortrag gebatten über afte Slufgebote von tfjttrgaui-
fdjen Smppen für effektiven Dienft ttnb eibgen. tfe*

bttngcn von 1804 bis 1S64.

Slm 17. gebrttar Bortrag von Oberft $gfoff über
bie fantonalen Sftilitärerganifatiöricn Von 1804, 1818,
1824 unfc 1841.

Slrbeiten finb gugefagt: Ueber fcie Drganifation
von 1853 unfc baS itt nal)er ßeit neu gu fdjaffenfce

©efefc.

Ueber fcie militärtfdje Drganifation beS SburgauS
alS Untertbanentanb vom 15ten bis l8ten 3fltjr*
tjttnbert.

Ueber Batteriebatt, fefaivertJjeibigung, beit Sum*
unterriebt, baS ©djießett mit gegogenen ©ewebren

nacb fcen in fcen eibgen. ©cbießfdjuten gepflegten

Bringipien, über ben altem unb neuernjSattely guß*
befleibung unb Bffege ber güße, Sietationen über

ben nädjften Sruppengufammengug. SSBir boffen von,

biefen Slrbeiten für bie Sbeitnebmer* Whfytiklfae t«V
betebrenbe ©tunben.

3cber febweigerifebe unfc fantonale Dfftgier ift in
ben Berfammltingen WittTomnteh.

Statuten
für &e £fft}tei$8«fellf$aft in ^ranenfelfc.

gebruar 1865.

Kngettontmeft in W äkrfatnmlüng oom 17. gebr. 3865.

Di -
aüßerorbentlicb fp oft fcer Borftanb eS befcbließt ober

ein Biertbeil fcer SJlitglieber eS verlangt.

§. 5.
^)ie Sftitglieber verpflichte« fieb gu mögliebfter gor*

beruna, ber BereinSgwede. .Der Borftanb forgt ba*

für, baft bei fcen Berfammlungctt jeweils militärifcb
intereffante ©egenftänbe gttr Berbanblung fommen.

ßur Beftreitung fcer notbwenfcigften SluSgaben
wirfc fcem Borftaufc fcer erforberlifibe Kr-efcit eröffnet
unb oeim ©djlttß beS 3al>reS fca* Deftgit auf Mt
SXitglieber oertbeitt. ES fann ulbrigenS muterw
3atjr ein ßwifdjenbegug angeorbnet werfcen. ;

f $. 7.
Der StuStrttt aus fcer ©efellfcbaft fann jebergeit

ftattfinben, eS bleibt jefcoeb bet StuStreienbe für
eignen 3abreSbeitrag baftbar;

S. 1.

ßum ßwed ber Hebung fcer mititärifdjen 3uteref*
fen unfc gegenteiligen Belehrung bitbet fid) in grauen*
felb eine DfftgtoSgffeßftönift.

3n bie ©efettfdjaft warben aufgenommen atte ge*

wefenen ofcer nodj biflttifHtjuenfcett Dfftgiere unb Dfft*
gierS=3Ifpiranten, fcie fieb (jfefur anmetben. ©djwei*
gerifdje unfc fantonale Dfftgiere baben jefcergeit freien,

ßutritt, wenn fte von einem SJlitgliebe beim Bor*
ftattb angemelbet werfcen, Eivitperfonen bagegen nur
mit BeWulfgung fceS Settern.'

ßur Seihutg fcerv'r©efd)äfte wirb aUjäbrlid) ein

Borftaftfc, beftebenb aus rmem Bräfifceuteit, gwei

Sülitgliebern ttnb gwei ©uppteanten gewäbtt.

S. 4.

Drbentlidjer SBeife verfammett fid) fcie ©efellfcbaft
itt fcen ÜJlonaten Slovember bis gebruar alte viergebn

Sage, bie übrigen SDlonate einmal monattia) unb

Die Stuftöfung fcer ©efellfcbaft fann befebtoffen

werfcen mit fcer abfotuten ©timmenmel)ftjetf aller
Sftttglfeber 4n fcer nädjfffcrtgettfccn orbenttteben Ber*
fammlung, wenn fcer Slntrag gttr Stuflöfung in fcer

vorgegangenen Berfammtttng geftettt würbe.

ftnkftyxtibtn be« eibg. JlttlttaTtrenartentente

an bte JltÜiifabrprfcen be* Äanton*.

^>ai uniergeiebneite Departement beetjrf fidj, 3bnen
baS Bevjeicbniß fce#< m fcie fcteßjaljrigen ©anitätS*
furfc gu beorbemben ^efuubbeitSperfotialS gu über*

fettben.

©tatt acr/t Kutfe wie fötale im allgemeinen ©cbtil*
tableaw pro 1865 aufgegeittjnet ftnb, fotten bereu

trur fielen abgehalten werben, inbem fcaS 3nftruf*
fibtiSperfonat feit bem Sluetritte beS DiviftonSargteS
Dr. Engetbarbt attS bemfelben nocb niebt ergängt

worben iftf,, *:-.-, _ '•,.,
t
AI

BTtr laben 8« nun ein, gefättigft fcie notfigen
Stitorfcttungeit gtt treffen, fcamit fcaS von 3tjnen gu

ftettenbe Berfpnat reglemetitarifcb befleibet unb auS*

gerüftet in bie betreffenben Kurfe einrüde..

3mmer wiefcerbett ftcb geigeube Uebelftänfce ver*
anlaffen ttnS, 3tjnen aud) fciefeS 3afjr folgenbe SGBei*

fttttgen gttr gefälligen Beacbtttngv gtt empfetjtett:
i. 2Be6er #e;grater tfo|b fcif?&ra|f|nwtfp!tir tja*

ben Btttgen ttnfc äBafferftafdjen itt fcie ©auitätsfurfc
mit gu nebmen. grater unfc Kranfcnwärter ftnb nur

[mit Butgen unfc SBafferftafcbe«-tfuSgurüften, wenn

ftein^pkfibuten^wMfW-'i W*h r>yJ
2." Die ÜJlattttfcbaft.ipt mitj fantonaler SDlarfdj*

route gu oerfeben'ttnfc bat fid) am vorgefebriebenen

EinrüdungStage fpäteftenS um 2 Ubr SladjmittagS
bei nadjftebenfcett Dfftgieren gu ftetten.

Die $lannfdjaft fcer Kttrfe III ttnb VI in Sugern

bei Herrn DivifionSargt Dr. SBtelanfc von ©cböft*
lanb.

Korrespondenz «us ThNrnM.

In Frauenfeld hat sich im Februar d. I. eine

Ofsiziersgesellschaft gebildet, die bereits 37 Mitglieder

zahlt. Vorstand: eidgen. Oberst Egloff, Kaval-
lerielicutettant Maggi und Artillericlieut. Bogles

Am 7. Februar wurde von Acut. Vogler ein

Vortrag gehalten über alle Aufgebote von thurgaui-
schen Truppen für effektiven Dienst und eidgen. Üe-

bungcn von 1804 bis il864.' ^ ' /
Am 17. Februar Vortrag von Oberst Egloff über

die kantonalen Militàrvrganisatiôncn von I8l)4, 1818,
1824 und 1841.

Arbeiten sind zugesagt: Ueber die Organisation
von 1853 uud das in naher Zeit neu zu schaffende

Gesetz. ^
Ueber die militärische Organisation des Thurgcuis

als Unterthanenland vom 15ten bis 18ten

Jahrhundert.

Ueber Batteriebau, hokalvertheidigung, den

Turnunterricht, das Schießen mit gezogenen Gewehren

nach den in den eidgen. Schießschule« gepflegten

Prinzipien, über den ältern nnd neuern Sattel,
Fußbekleidung und Pflege der Füße, Relationen über

den nächsten Truppenzusammenzug. Wir hoffen von,
diesen Arbeiten für die Theilnehmw MMneHv« «löd

belehrende Stunden.
Jeder fchweizerifche und kantonale Offizier ift in

den Versammlungen wiMmnkeN.

Ata tuten
für ^ieOffizterögesellschaft in Hraueufelh.

Februar 1865.

Angenommen in ^der Versammlung vom 17. Febr. 1865.

91 -
außerordentlich so oft der Vorstand es beschließt oder

ein Vierthetl der Mitglieder es verlangt.

§. 5.

Die Mitglieder verpflichte« fich zu möglichster

Förderung der Vereinszwecke. Der Vorstand sorgt
dafür, haß bei Heu Versammlungen jeweils militärisch,
interessante Gegenstände zur Verhandlung kommen.

'

^ ^,^ §. «. ' ' -

Zur Bestreitung der nothwendigsten Ausgabe«
wirb dem Borstals der erforderliche Kredit eröff»et
und beim Schluß des Jahres das Defizit auf die

Mitglieder vertheilt. Es kann übrigens u«term
Jahr ein Zwischenbezug angeordnet werden. >

Der Austrìtt aus der Gesellschaft kann jederzeit

stattfinde«, es bleibt jedoch der Austretende für ei--

nen Jahresbeitrag Haftban ' °

8. 1.

Zum Zweck der Hebung der militärischen Interessen

und gegenseitigen Belehrung bildet sich in Frauenfeld

eine OfsizKr^eMsWft.
H. 2.

In die Geftllfchaft werden Mfgenommen alle

gewesenen oder noch dMMHueudeu Offiziere und

Offiziers-Aspiranten, die sich hiefur anmelden. Schweizerische

und kantonale Offiziere haben jederzeit freie«
Zutritt, wenn sie von einem Mitgliede beim
Vorstand angemeldet werden, Civilpcrsonen dagegen nur
mit BewWung des Lê^ '

-
'

Zur Leitung der Geschäfte wird alljährlich ein

VorstaNd, bestehend aus einem Präsidenten, zwei

Mitgliedern und zwei Suppleanten gewählt.

8.4.
Ordentlicher Weise versammelt sich die Gesellschaft

in den Monaten November bis Februar alle vierzehn

Tage, die übrigen Monate einmal monatlich und

Die Auflösung der Gesellschaft kann beschlossen

werdcn mit der absoluten Stimmenmehrheit aller

Mitglieder in der nächstfolgenden ordentlichen

Versammlung, wenn der Antrag zur Auflösung in der

vorhergegangenen Versammlung gestellt wurde.

MrrKfchrkiben des eidg Mitttardepttrtcments

an die MUitörbehörden der Kantone.

Das Vnterzeicknete Departement beehrt sich, Ihnen
das Verzeichniß des- ön die dicßjährigen Sanitäts-
kursc zu beordernde Gesundheitspersouals zu
übersenden.

Statt acht Kurse wie 'folche im allgemeinen
Schultableau pro 1865 aufgezeichnet sind, follen deren

nur' sieden abgehalten werdcn, indem das Znstruk-
tlöNspcrsonal seit dem Austritte des Divisionsarztes
Dr. Engelhardt aus demselben noch nicht ergänzt

worden,ist,-. : ^ (^s -

Wir laden Wie' nuu ein, gefäÄigst die nöthigen

Anordnungen zu treffen., damit das von Ihnen zu

stellende Personal reglementaxisch bekleidet und
ausgerüstet in die betreffenden Kurse einrücke.

Immer wiederholt sich zeigende Uebclstände

veranlassen uns, Ihnen auch dieses Jahr folgende

Weisungen zur gefälligen Beachtung zu empfehlen:
1. Weber Be Hratsr ,M dieZKrMnwiKtßr haben

Bulgen und. Wasserflaschen in die Sanitätskursc
mit zu nehmen. Frater und Krankenwärter sind nur

!mit Bulgen und Wasserflaschen?Mszurüsten, wcnn

!fie<^MMixHukVlZbHychext)ftch^s"^l.
2. Die Mannschaft, ifi Wit, kantonaler Marschroute

zu. versehen und hat sich am vorgeschriebenen

Einrückungstage spätestens um 2 Uhr Nachmittags
bei nachstehenden Ofsizieren zu stellen.

Die Mannschaft der Kurse III und VI in Luzern
bei Herrn Divisionsarzt Dr. Wieland von Schöstland.



— 92 —
Die ÜWanttfdjaft fcer Kttrfe I, II unfc VII in ßürid),

ii n i, IV unfc V „ Surgern,
bei Herrn DivtfionSargt Dr. Stucpp von ©armen*
ftorf.

3. Die Wannfcbaft fottte angcbalten werben, ftd)

vor fcem Einmtfcn in fcen ©anitätSfttrS bei fcer be*

treffenfcctt Kantonatftette eittjuftnfcen, tbeit* um fidj
von fceren Bräfeng unfc gebörigeit SluSrüftung gtt

übergeugen, tbeitS aueb nm ftcb vom redjtgeitigen
3lbmarfd>e nad) fcem 3nftruftionSorte gu verftebern.

4. Die Borfdjriften über fcie StttSwabJl fcer Sie*

frttten ttnfc fcaS Sleglement über fcen Unterriebt fceS

©anitätsperfonal* vom 22. Sloventber 1861 §§. 1,

2, 3 unb 18 ftnfc ftreng gu beaebtett. ES blieben

im lefcten 3abre biefe Borfdjriften ttoeb oft unbeacbs

tet, nialt nur in Begug auf fcie SluSwabt, fonfcern

aueb in Betreff fceS allgemeinen wie fceS bcfonfcern

BorunterridjtS. üftannfebaft, welcbe wefcer tefen nocb

fdjreiben fann, fowie foldje, fcenen fcie nötbigen gei*

ftigen nnb förpertidlen Eigenfcbaften abgebt, enfclicb

aueb biejenige, weldjc bereits in eibgen. ©anitätS*
fttrfcn war, müßte auf Scecbuung fcer Kantone gu*

rürfgewiefen werfcen.

5. 3Benn au* irgenfc wekben ©Yünfctft, bie für
ben betreffenben Kurs beorberte SJlannfcbaft niebt

einrüden fonnte, fo ift fefortige Slngeige an fcie tut*
tergeidjncte ©teile febr gn wünfdjen. -?•>

©ditießticb mödjtett wir ©ie ttoeb auf bie legten
gwei SUincaS unfereS ßirfularS vom 28. Wai 186?
aufmerffäm macben, betreffen© fcie am bäufigften
vorfemmenben SJlängel in ber SluSrüftung, fowie
bie Berwenbung gum Dienft von Slergten, wie gra*
tern unb Kranfenwärtem, welcbe ben vorgefebriebe*

nen Unterridjt nocb niebt erljatten t)aben, wai. nad)

§. 19 fceS. SlcglementS über fcie Drganifation beS

©efunbbeitSbienfteS niebt gefdjeben fottte.

©ngtanb.

Die Scegiemttg bat befcbloffett, in ber gangen Ra-
valterie Karabiner nacb fcem HtnterlafcungSfv*
ftem eingufübren, ttnfc gwar ift ber von SBeftteij Sei*

djarfcS fonftmirte Karabiner als fcie allgemeine SBaffe

gewäblt werben.

95u<$e*' 3lttjetfjetn
In der Yerlaja-ExpedHion von Fr. August Credner,

k. k. Hof-Buch- und Kunsthändler in Prag, sind erschienen

und in allen Buchhandlungen ssu haben:

Der Sommerfeldzug' des

Revolutioiiskrieges in Siebenbürgen
Im «fahre 1849.

8°. geh. — 26 Ngr.

Die polnische Insurrection 1853

vor Europa
Autorisier Abdruck der Antwort der „Kölnischen
Zeitung" auf den Artikel des Herrn von Mazade in der Revue

des deux mondes. 8°. geh. — 772 Ngr.

Polnische Revolutionen.
Erinnerungen ans Galizien, 8. 1863. geh-

1 Rthlr. 18 Ngr.
Se. k. k. Apost. Majest. der Kaiser von Oesterreich haben

Allerguädigßt geniht, dieses Werk für Allerhöchst
Ihre Privatbibliothek anzunehmen. • -

Bruna, Josef,
Im Heere Radetzky's.

- 1859. geh. Preis 20 Ngr.

Vrons, Josef, ;?;;:

Aus dem italienischen Feldzuge
1 8 ä 9.

8. 1860. geh. 16 Ngr.

Erlebnisse
eines k. k. Officiers

im öeterr.-serbischen Armee-Corps in den Jahren IHS
und 1849. Zweite Auflage. 186?. Mit 2 Plänen,

geh. 24 Ngr.

Ortenburg, Hrlmich v.,

Krone und Schwert.
Biographische Skizzen der deutschen Fürsten Rudolf von

Anhalt — Ludwig v. Baden — Max Emanuel v. Baiern

— Erich v. Braunschweig — Josias v. Coburg — F.W.
v. Oranien — Albrecht v. Sachsen — Karl Alexander v.

"Wtirtemberg
berühmt als Heerführer Oesterreichs. gr. 8. geh. 20 Ngr

J&acher«-Masr<pb, teopoM.
Der Emissär,

Eine galizische Geschichte. 8. geh. 14 Ngr.

Portier Masorh, Leopold,

Kaunitz.
Ein kulturhistorischer Roman. 2 Bde. 8. geh. 2 Rthlr.

I. Band. Kaunit» u. Voltaire. II. Band. Die Epigramme
Friedrich des Grossen.

lieber Streifcommanden nnd Parteien.
1861. 8. geh. 1 Thlr. 18 Ngr.

«tintner, MDr., W'nzel,
Graiulriss der allgemeinen Chirurgie.

gr. 8. 30 Bog. 2 Thlr. 20 Ngr.

— 92 —
Dit Mannschaft der Kurse I, II und VII in Zürich,

„ „ „ „ IV und V „ Lurzern,
bei Herrn Divisionsarzt Dr. Ruepp von Sarmen-
storf.

3. Die Mannschaft sollte angehalten werden, sich

vor dem Einrücken in den SnnitätSkurs bei der

betreffenden Kantonalstelle einzufinden, theils um sich

von deren Präsenz nnd gehörigen Ausrüstung zu
überzeugen, theils auch um sich vom rechtzeitigen
Abmärsche nach dem Jnstruktionsorte zu versichern.

4. Die Vorschriften über die Auswahl der
Rekruten und das Reglement über den Unterricht des

Sanitätspersonals vom 22. November 1861 §§. 1,

2, 3 und 18 sind streng zu beachten. Es blieben

im letzten Jahre diese Vorschriften noch oft unbeachtet,

nicht nur in Bezug auf die Auswahl, sondern

auch in Betreff des allgemeinen wie des besondern

BorunterrichtS. Mannschaft, welche weder lesen noch

schreiben kann, sowie solche, denen die nöthigen
geistigen und körperlichen Eigenschaften abgeht, endlich

auch diejenige, welche bereits in eidgen. Sanitätskursen

war, müßte auf Rechnung der Kantone

zurückgewiesen werden. ^

5. Wenn aus irgend welchen Mundes die für
den betreffenden Kurs beorderte Mannschaft nicht
einrücken könnte, so ist sofortige Anzeige an die

unterzeichnete Stelle sehr zu wünschen, i ,^, ,5
Schließlich möchten wir Sie noch auf die letzten

zwei Alinéas unseres Zirkulars vom 28. Mai 186?
aufmerksam machen, betreffend die am häusigsten
vorkommenden Mängel in der Ansrüstung, sowie

die Verwendung zum Dienst von Aerzten, wie Fratern

und Krankenwärtern, welche den vorgeschriebenen

Unterricht noch nicht erhalten haben, was, nach

H. 19 des. Reglements über die Organisation des

Gesundheitsdienstes nicht geschehen sollte.

England.

Die Regierung bat beschlossen, in der ganzen
Kavallerie Karabiner nach dem Hinterladungssystem

einzuführen, und zwar ist der von Westley
Richards konstruirte Karabiner als die allgemeine Waffe
gewählt worden.

Bücher- Anzeigen.

lo àsr Ver1tzg»-ü«p«Mi«n von k>. z«KU»4 LrsSnvr,
le. K. Hok-Sued- nnà Xunstdànàler in ?r»g, sinà ersodie-
««v nnà in «Nsn SvedKsnàlnvgen «n dsden.-

Hör SoinmsrWàisuA äss

KevolutîousKrîeKes î» AeiKenbörze»

8°. ged. — 26 Ngr.

Vie p«lni«eke Insurrection 1863

^utorisZrter ^dàruok àer ^ntvort àer ^XölvispKea !5ei-
tung« àen Artikel àes Herrn von Atksaàe in àer Re-
vue àes àenx mnnàes. 8". ged.— 7^2 Ngr. ^

polnisoke Kevolutwnen.
Erinnerungen «,ns <AM«!sn, 8. 1863. geh.

1 Ridir. 18 Ngr.
8«. Ir. ^nost. I>skZest. àèr Xsiser von Oesterreiod bs-
ben ^llerguààigst gerudt, àieses ^VerK Mr ^lierdSedst
Idre ?riv»tdid1iotdek »n«unedmsn. ' ^' ^

Im Mero Kacket^K^'s.
1859. ged. ?reis 20 Ngr.

^ns dein itälientsedvu?M«uZV
^ 8 S » '

8. I860, ged. 16 Ngr.

MrZelbnI»»«

«nés K. K. VKeîers
!m ttsterr.-serbisodeo ^rmee-Oorxs in àen.IsKren 154»

nnà 1849. «uveite ^.utlâge. 186?. Wt 2 ?Iànen,
ged. 24 Ngr.

Krone unck MK>ve5t.
Siogrsvdisede SKinsen àer àvntsoden ?Ursten Ruàolf von

^ndAlt. — I^uàwig v. Laàen — Ng,x Emanuel v. Vsieru

— Dried v. Lranvsedweig — .losias v. Oodurg —

v. Orsnien — ^Idreodt v. 8«.edsen — X»r1 ^lexsnàer v.

'WNrwmderg
derudmt »is NeerMdrer Oesterreieds. gr. 8. ged. 20 Ngr

K«oKer ll^evp^^

ver Lmissàr.
Vine gaiisisolie (Zesodiedts. 8. ged. 14 Ngr.

A»rK«r lNl»»»rK, I>e«x«I6l,

Kaunitz.
Vin KulwrKiswriseder Roms,«. 2 Sàe. 8. ged. 2 Ridir.

I. Vsnà. «kunitZk u. Voltaire. II. Vanà. Die LvigrkmmÄ
?rieàriod àes (Zrossen.

Ueber 8treîfe«mm»nsien «»A knrteîeu.
1861. 8. ged. 1 ^Kir. 18 Ngr.

iöruuäris« 6er »UKemeZnen LKîrurKÎe.
gr. 8. 30 Bog. 2 'l'dlr. 2« Ngr.
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